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Gütliche aussag vnnd bekantnus, Appolonien weilandt Hanns Schmidts 
sehlig nachgelassene wittiben zu Vnderschüpff verhört word(en), von den Rosenbergisch(en) 
vnnd stettisch(en) beden vögten, vnnd Merten Paul gerichts person zu Oberschüpff 
actum Montag den. 19. July ao. p.96 
 
Erstlich bekannt wie sie haar von ihrer scham genommen, dasselbig mit einem 
messer klein zerschnitten, auch materien von ihrer weiblich kranckheit, sonsten 
menstruie genannt, vnnd von einem toden kopff geschabt, solche stück zusam- 
men in ein gelb brüle gemacht, vnnd ihrem man darmit vergeben, darzu 
sie verursacht hat, dieweil ihr hauswiert selig, ihr teglich ihre hürerrey 
fürgeworffen. 
 
Bekannt, das sie vnzucht getrieben, als sie bein nacht in die christmetten 
gang(en). 
 
Bekannt, sie wisse sich wol zuerinnern, seithero sie in der ehe gewesen, das 
sie mit einem reütter, im holtzle Löle genant, vnzucht getrieben, da  
sie dann ihren schurtz vergessen, vnnd lieg(en) lassen, welches zwei meidle von 
Schwaigern funden, vnnd demselben mit dahin in die mülen getrag(en) 
welchen hernach sie selbst in der mülen zu Schweigern abgeholt, vnnd 
den meidlein .2. tl. geben, wisse aber den rütter mit namen nit 
zunennen, 
 
Bekannt wie sie mit dem bosen geist vnzucht getrieben an allen enden 
vnd orten, wo er siehingeführt. 
 
Bekannt sie sey ein vnhuldt, wie sie aber dahin kommen, wisse sie nit, es 
werde ir mutter sie ohne zweiffell dahin gebracht haben, vnnd 
darbei gesagt, ihr mutter werde in der helle darumb leiden, dass sie eine 
solche schöne dochter getzog(en) 
 
Bekannt, als sie mit ihrem hauswiert sehlig hochzeit gehalten, sein sie die 
erste nacht vngeuerlich vmb 9 vhr heimgangen, ein virtel wein, vnnd pahr 
weck mitgenommen, vnnd sich miteinander in ihres schwehers haus 
in das küchen kammerle, welches ietzt ein stuben kammern ist, gelegt, 
vnnd vermeinte, es sey ir man, aber es sey der bös gewesen, vnnd die 
selbige nacht, so viel vnzucht mit ihr getrieben, das es ein schandt sey 
dauon zusagen, vnnd wann ers offt gethon, gestrichen(hat), habe er vermeinet, er sey desto 
grosser. 
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Bekant, wie ihre mutter eine grosse hurr gewesen welche mit ihrer schwerster 
vff der Röhelden im holtz in der Lauffstadt offt hurerreygetrieben, sey selbst 
offt mitgang(en), vnnd sie vff Lauffstadt warten müssen, dasdann sie bey 
beyeinander gesessen, gessen, getruncken, vnnd gnzucht getrieben, 
 
Letztlich bekannt, sie sey ein vnholdt, hab viel vnzucht getrieben, vnnd hab 
ihrem mann vergeben, darum sie zur straff das feüer verdient. 
 
 

 
 
 
Gütliche aussag vnnd bekantnus Appolonien 
weilandt Hans Schmidts sehlig nachgelassene 
wietibe zu Vnderschüpff, verhör den 19 t 
july ano. p. 96 heperry 
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